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madjt bte Erjäflungen jum Sfeit ungenießbar. Sl6gefefen baöon, fönnen

wir baS Budj als jwecfmäßige Seetüre nur empfeflen.
5) Starofte, Sagebudj über bie Ereigniffe in ber Bfalj unb Baben

im Safr 1849. Mit 20 Beilagen unb 2 Äarten. Banb 1. Brofdj.
384 @. ftarf. BotSbam, Stieget. BreiS

3ufammengeftoppette 3eitungSnadjridjten, mit einer preußifdjen
Sauce öerfefen, ofne aße Ueberftcftlicffeit; ju einem ©tubium ber

militarifdjen Operationen ebenfo empfeftenSwertf als etwa bie fübbeutfefe
Maireöotution, ferattSgegeben öon Becfer unb Effeßen! ©aß wir ©djweijer

bei biefem #errn nidjt gut wegfoutmen, Perftef t fid) öon fetbft unb
öerbient wofl fdjwerlidj einer Beridjttgung!

6) J&eilmann, ©ie gelbjüge ber Bauern in ben Safren 1643, 1644
unb 1645 unter ben Befeflen beS gelbmarfcfaßeS öon Metctj. Mit 4

Btänen, 312 ©. ftarf. Meiffen, O. gr. ©oebfefe. Breis
Baöern fielt im breißigjäfrigen Äriege feft am >§aufe Oeftreidj unb

foßte burd) bie aßirten Slrmeen granfreicf'S unb Scfweben'S für biefe

Slnfänglicffeit gejücftigt werben; namentlidj tradjtete granfreief) bafin,
baS ÄriegStfeater nacf Bauern jtt öertegen unb fanbte feine erften gelb»

ferrn, Sttrenne unb Sonbö gegen Merct), ber bie fefwierige Slufgabe

fatte, baS eigene Sanb ju fdjüfeen unb ben ÄriegSfcfauplafe außerfalb
feiner ©renjen aufjufudjen. SBie er biefe Slufgabe gelöst, welcf befäfig-
ter ©eneral er überfaupt war, erfeßt ftdj am beften auS bem Seugniffe
feines ©egnerS, beS großen Eonbe, weldjer fagt: „3n ben jwei gelbjugen
1644 unb 1645, in benen idj gegen Bieter; gefodjten, fat biefer nicft
einen Sdjritt getfan, ber nicft baS ©epräge ber föcfften gäfigfeit an

ftdj getragen fätte. Er fat meine Entwürfe ftets fo genau öorauSge»

wüßt, als wäre er eitt Mitglieb meines ÄrtegSratfeS gewefen." Bon ber

fofen Slcftung, bte Eonbe für Mercr; tjegte, jeugt audj bie ©tabfdjrift,
bie er ifm auf ber Stätte, wo er bei Slßerfeim gefaßen war, fefeen ließ:

„Sta viator, heroem calcas." *)
©aS SBerf felbft entfalt öiele intereffante Betlagen, namentlidj eigenfän»
bige Briefe unb Stelationen Merclj'S, bie auf mandje bamatige Berfalt«
niffe bebeutenbe Streiflidjter werfen unb jebem, ber ben breißigjäfrigen
Ärieg unb feine Ereigniffe näfer würbigen wiß, jut Berüdfidjtigttng
empfoften werben muffen. Bei biefer ©elegenfeit bürfen wir überfaupt
Offtjieren bie fid) mit ber ÄriegSgefcf idjte befetjäfttgen, biefen großen
Äampf jum Stttbtum empfeflen; aßerbingS fat fidj bie ÄriegSfunfl feit«

fer mannigfadj umgeftaltet; in einer Epocfe aber, wo fo bebeutenbe gelb«

ferrn aufgetreten finb, wie bort, läßt fidj nodj unenblidj BieleS ftnben,
fowofl im Einjelnen, als im Slßgemeinen, baS belefrenb unb läuternb
wirfen fann.

*) @te»e ftiß Söanbcrer; bu trittß auf baS ©rab eine« Reiben!

Sinx)att: ©er Sabre^Sufammenjug an ker Ärettjftrafje (gitttfejjung). — &ä)wtU
jettfdfe ßorrefponkenjen. — Umfdjau in ber OTlttärttteratttr.

©ajroetaliaufer'fdje SBuajkructeref.
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macht die Erzählungen zum Theil ungenießbar. Abgesehen davon, kon«

nen wir daS Buch als zweckmäßige Lecture nur empfehlen.
3) Stareste, Tagebuch übcr die Ereignisse in der Pfalz und Badcn

im Jahr 1849. Mit 20 Beilagen und 2 Karten. Band 1. Brosch.
381 S. stark. Potsdam, Riegel. Preis

Zusammengestöppelte Zeitungsnachrichten, mit einer preußischen
Sauce versehen, ohne alle Übersichtlichkeit; zu einem Studium der

militärischen Operationen ebenso empfehlenswerth als cima dic süddeutsch c

Mairevolucion, herausgegeben von Beckerund Essellen! Daß wir Schweizer

bei diesem Herrn nicht gut wegkommen, versteht stch von selbst und
Verdient wohl schwerlich einer Berichtigung!

6) Heilmann, Die Feldzüge der Bayern in den Jahren ISIS, 1644
und 1645 unter den Befehlen des FeldmarschalleS von Mercy. Mit 4

Plänen, 312 S. stark. Meissen, O. Fr. Goedsche. Preis
Bayern hielt im dreißigjährigen Kriege fest am Hause Oestreich und

sollte durch die allirten Armeen Frankreich's und Schweden's für diese

Anhänglichkeit gezüchtigt werden; namentlich trachtete Frankreich dahin,
das Kriegstheater nach Bayern zu verlegen und sandte seine ersten

Feldherrn, Tnrenne und Conds gegen Mercy, der die schwierige Aufgabe
hatte, das eigene Land zu schützen und den Kriegsschauplatz außerhalb
seiner Grenzen aufzusuchen. Wie er diese Aufgabe gelöst, welch befähigter

General er überhaupt war, erhellt sich am besten aus dem Zeugnisse

seines Gcgners, dcs großen Cond«, welcher sagt: „In den zwei Fcldzügcn
1644 und 1645 in denen ich gegen Mercy gefochten, hat dicscr nicht
einen Schritt gethan, der nicht das Gepräge der höchsten Fähigkeit an

stch getragen hätte. Er hat mcine Entwürfe stets so genau vorausgewußt,

als wäre er ein Mitglied meines KriegSratheS gewesen." Bonder
hohen Achtung, die Cond« sür Mercy hegte, zeugt auch die Grabschrift,
die er ihm anf dcr Stätte, wo er bei Allerheim gefallen war, setzen ließ:

,/8t» viator, Kerosm valoss." *)
DaS Werk sclbst enthält Viclc intercssante Beilagen, namenilich cigenhän-
dige Briefe und Relationen Mercy's, die auf manche damalige Verhält»
nisse bedeutende Streiflichter werfen «nd jedem, der den dreißigjährigen
Krieg und seine Ereignisse näher würdigen will, zur Berücksichtigung
empfohlcn werden müssen. Bei dieser Gelegenheit dürfen wir überhaupt
Offizieren, die stch mit der Kriegsgeschichte beschäftigen, diesen großen
Kampf zum Siudium empfehlen ; allerdings hat sich die Kriegskunst seit-

hcr mannigfach umgestaltet; in cincr Epoche aber, wo so bedeutende Feldherrn

aufgetreten sind, wie dort, läßt stch noch unendlich VielcS finden,
sowohl im Einzelnen, als im Allgemeinen, das belehrend und läuternd
wirken kann.

*) Stehe still Wanderer; du trittst auf das Grab cincs Helden!

Inhalt: Der Cadre-Zusammenzug an der Kreuzstraße (Fortsetzung), — Schweizerische

Correspondenzen. — Umschau in der Militärliteratur.
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